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Karlsruher e i t u n g.
Nr. 170. Donnerstag , den 21. Juni 1827.

Würteniberg . — Frankreich. — Großbritannien. — Oestreich . — Preußen . — Rußland . — Türkei. — Griechenland.

Würtemberg .
In der Sizung der Kammer der Abgeordneten vom

13 . Juni führte die Tagesordnung auf die Berathung
deS Etats für daS Kirchen - und Schulwesen .

§. 120 deö Berichts der Finanz -Kommission enthält
den Antrag , daß für Besoldungen der Geistlichen und
Schullehrer evangellsck - lulherischer und refvrmirter Kon¬
fession 380,690 fi . möchte» verwilliget werden . DieVer-
wiUlgung findet keinen Widerspruch . Im j' aufe der Be-
ralhung stellt der Abg . v . Secger den Antrag auf Ein¬
leitung von Ersparnissen in dem Aufwande für die Se-
Minarlen — durch Verminderung der Zahl der in einer
Promotion befindliche » Seminaristen , durch Beschrän¬
kung des Genusses der sogenannten Hospes -Tafel , und
durch Beschränkung der fünf Studren -Jahre für die lu¬
therischen Theologen auf vier. Diese Ersparmß soll je¬
doch nicht der Staatskasse zu gut kommen , sondern da¬
zu verwendet werden , um den Dekanen die beantragte
wohl begründete Zulage zu geben , mit dem Rest aber
schlecht dotirte Pfarr - und Schulstellen zu verbessern .

§ . 122. Katholische Kirche. Bei dem Bisthum und
Priester -Seminar in Rvttenburg wird bemerkt , die Un¬
terhandlungen mit dem römischen Hofe seyen so weit ge¬
diehen , daß an der Herstel lung des BisthumS
in diesem Jahr nicht mehr zu zweifeln fcy. Es wird hie»
für die Summe von 53,000 fl. verwilllgt. Zugleich wird
der Mehrbedarf von 3200 fl. für die nieder » Konvikte
auch für 16^ » bewilligt .

§. 124 betrifft die Errichtung einer Kunst - und Ge-
werb - Schule . Für diese neu zu errichtende Anstalt
wird , mit Einschluß des bisherigen EtatSsazes : "Kür die
schönen Künste» im Ganzen die Summe von 16,000 fl.
angcsvnnen, wonach die bisherige Ausgabe um 3869 fl .
80 kr . vermehrt würde. Nach einer sehr ausführlichen
Berathunq , in welcher hinsichtlich der Nüzlickkeit und
Nothwendigkeit eines solchen Instituts nur Eine Stimme
herrscht , auch der Wunsch ausgesprochen wird , daß sol¬
ches nicht erst 1829 , sondern sobald als möglich in 'S
Leben treten möchte , wird zuerst der auf die gegenwärti¬
ge Berathung ausgesezle Etats -Saz für 18^ » in der
Summe von 14,130 fl . 30 kr. durch 76 gegen 6 Stim¬
men mit der Bestimmung verwilliget , daß wegen des
Wegzuges der Bcisseröe 'scken Gemälde-Sammlung nichts
m Abzug gebracht , sondern die bisherige Ausgabe für
die Gcwerb -Schute verwendet werden soll . Hierauf er¬
klärt derGeh. Rathv . Schmies,n , daß , nachdem für die
laufende Periode kein Abzug gemacht worden , er sich

mit den von der Finanz - Kommission vorgeschlagenen
16,829 fl . für 1ö" /"

go ausznrercken gelraue. DieVerwil-
ligung dieser Summe wird sofort mit Stimmen -Einheit
durch Zuruf beschlossen .

In der 54 - Sizung der Kammer der Abgeordneten
vom 16 . Inn , berichtet der Abg . Gmelin der jüngere, im
Namen der Finanzkonimission, überben Stand des Fi -
nanzplanS für die vier Jahre lö '^ o , wie fick derselbe
nach den Beschlüssen der Kammern gestalte . Die Kom¬
mission berechnet nunmehr pr . l 8"^ 7 die Einnahme auf
9,263,932 fl . 11 kr. , die Ausgabe auf 9,544608 fl.
20 kr , woruach sich ein Ausfall ergibt von 280,676 fl.
9 kr .

Für das Jahr lö^ s Einnahme , mrt Aufhebung der
bisherigen Abgabe von dem Tabackhandel gegen die er¬
höhten Zolle , 9 , 446,866 fl. lg kr. , dieGejammtsumme
der Ausgabe dagegen auf 9,404,160 fl. 30 kr. , mithin
Ueberschuß der Einnahme 42,705 fi . 45 kr.

Im Jahr lö^ g stellt sich nach der Berechnung der
Kommission die Summe der Einnahme aufß,444, 425 fl.
31 kr . , die der Ausgabe auf 9,296,566 fl. 13 kr . , so¬
nach Ueberschuß 147,637 fl . 18 kr .

In dem Jahre 18^ » Einnahme 9,436,198 fl. 32
kr, , Ausgabe 9,288,249 fl . 14 kr. , Ueberschuß 149,949
fl . 18 kr. , . . .

Für die ganze vierjährige Periode erscheint mithin ,
nack Abzug des m dem ersten Jahre noch vorhandenen
Ausfalls , ein Ueberschuß von 59,816 fl. 12 kr . ; dabei
glaubt die Kommission, daß der Ertrag der Wirthschafts -
Abgaben (welcher in dem Etat zu 656,000 fl. enthalten
ist) mit voller Sicherheit um jährliche 50,000 fl. höher
in Berechnung genommen werden dürfe , waS vvn dem 1 .
Jan . 1328 bis leztcn Juni 1630 betragen würde , für
2^ Jahr 125,000 fl. , so daß im Ganzen ein Ueberschuß
von 164,616 fl . 12 kr. erscheinen würde.

Dagegen zeigt die Berechnung der Kommission auch
eine muthmaSliche Vermehrung der Ausgabe von 147,353
fl. 6kr , so daß der endliche Ueberschuß der Einnahme
37,463 fl. 6 kr. betragen würde.

Frankreich .
Paris , den 19 . Juni . Gestern war der Kurs der

Zproz. konsol . zu 102 Franken ; 101 Fr. 95 Cent. —
3prozent. konsol . 70 Fr. ; 70 Fr. 5 , 10 , 15 Cent.

— Se . M . haben dem Prinzen von Mecklenburg-
Schwerin eine Privataudieus erlhei-lk.

!! j
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Handels - und Schifffahrts - Traktat zwischen Frank,
reich und den Vereinigten Staaten von Mexiko .

1) Zwischen Frankreich und den Vereinigten Staa >
ten von Mexiko soll Freundschaft und wechselseitiger freier
Handelsverkehr statt haben . Die Bewohner der beiden
Reiche sollen mit ihren Schiffen und Ladungen in alle
Häfen , Flüsse und Orte kommen können , die den
Ausländern nickt verboten sind , mit der Bcfugniß , dort
zu verweilen , sich ernzumrethen , Magazine und Häuser
für die Bedürfnisse ihres Handels cinzunehmen ; kurz
alle mögliche Begünstigung soll auf den beiden Territorien
für jene Geschäfte wechselseitig gewährt werden . Hiermit
soll jedoch den Vorrechten der Küstenfahrer und denen der
französischen Handelspläze am Mittelmeer , die mit der
Levante Verkehr treiben , kein Abbruch gethan seyn, und
der Küstenhandel beider Länder darf besondern Regeln un¬
terworfen werden .

2) Die Mexikaner sollen in den verschiedenen
französischen Besizungen ausserhalb Europa in Be¬
treff des Handels und der Schifffahrt aller Vorthelle
theilhaftig seyn , die den andern Fremden zustehen.

5) Ber 'm Eingänge in die französischen Häfen sollen
die Produkte mexikanischer Industrie oder die des Bo¬
dens keinem höhern oder anderweitigen Zoll unterworfen
seyn , als die analogenErzeugnisse der am meisten begünstig¬
ten ausländischen Nazion . Dasselbefindet gegenseitig zum
VorthcilederFranzvfen statt . Die näml . Grundsäzesollen
bei der Ausfuhr beobachtet werden . Kein Verbot soll
dergleichen Ein - und Ausfuhren in den Weg gelegt werden ,
das nickt ebenfalls in Betreff der andern Länder analo¬
gisch bestände.

Die erste Verfügung dieses Artikels soll sich nicht auf
die Milderungen deö Tarifs der Einfuhrzölle erstrecken ,
welche Frankreich die Erzeugnisse der Insel Hayti genie¬
ßen zu lassen für dienlich erachten mag , als Wiederver -
geltung für die Privilegien , die ihm in Hayti durch die
Drdonnanz vom 17. April 1825 Vorbehalten sind.

Alle Ausfuhr - Artikel müssen mit Bescheinigung ihres
Ursprungs begleitet seyn , die von den Mauthbeamten in
dem Hafen , von wo abgefahren wird , unterschrieben
sind. Die Bescheinigungen eines jeden Schiffes werden
numerirt , und mit dem Siegel der Mauth an die Er¬
klärung angeheftet , und daö Ganze in dem Hafen der
Einfahrt an die Douane abgeliefert . In den Häfen , wo
keine Konsuln sich befinden , genügen Zertifikate der
Douane , und wo auch keine Dcuanen sind , werden sie
vcv den Lokalbehörden ausgestellt .

4) Die Lokalgebühren werden in beiderseitigen Hä¬
fen nur gleich denen der begünstigtsten fremden Nazion
gefordert .

5 ) Die französischen Produkte zahlen in Mexiko den¬
selben Eingangszoll , sie mögen durch französische oder
mexikanische Schiffe verführt werden . Desgleichen die
mexikanischen Artikel in Frankreich , und eben so ist es
hinsichtlich der Ausfuhr - Abgaben .

6) AIS Kennzeichen , daß ein Fahrzeug franzbs . oder aber
«nxssan . scy, istangenvmmen , daß als französische, oder

als mexikanische Alle gelten, die in Frankreich ober Mexiko
erbauet , oder die vom Feinde erbeutet und durch die kvm,
petenle Behörde als gute Prise erklärt wurden ; wenn
noch überdicß die Eigenthümer , der Kapitän und drei
Viertheile der Mannschaft Franzosen oder Mexikaner
sind. Ferner hat jedes Fahrzeug , das die obigen Vor «
theile i» Anspruch nehmen will , sich mit einem Register
und Paß ln gehöriger Form zu versehen .

7 ) Jedem Kaufmann oder Schiffsbcfehlshaber auS
Frankreich oder Mexiko steht es frei , seine Geschäfte per«
fönlich zu betreiben , oder Faktoren , Agenten oder Doll »
metfcher dafür zu bestellen. Auch ist ihnen die Bestim¬
mung der Warenpreise nach Gulbefindcu überlassen , wenn
sie sich übrigens den bestehenden Landesgesczen gcruäs be ,
nehmen . Beiderseitige Einwohner sollen auf den ver «
schiedenen Territorien Schnz für ihre Person und für
ihre Güter genießen : ihnen sind die Gerichtshöfe zugäng¬
lich , sie dürfen sich durch Advokaten , Pcokuratoren oder
Agenten vertreten lassen , und genießen in dieser Hin »
sicht alle Rechte der Eingebornen .

8) Hinsichtlich der Erbfolge , der Verfügungsgewalt
durch Kauf , Schenkung , Tausch , lezte » Willen u . a .
m . , so wie in Betreff alles dessen , was sich auf die Verwal¬
tung der Justiz bezieht , haben die Bewohner eines jeden
Landes gleiche Privilegien , Freiheiten und Rechte , wie
die Eingebornen .

9) Die beiderseitigen Einwohner sind den Gesezen
und Statuten deö Ortes , was die Polizei der Häfen ,
der Ladung , der Sicherheit der Waaren betrifft , unter¬
worfen . Nickt hingegen der Militärdienstpflrcht , noch
können ihre Güter andern Steuern unterworfen werden ,
als nach dem allgemein bestehenden Fuße .

— Ueber die Schnelligkeit derMitthellung durch Hülfe
der Telegraphen gibt ein Blatt folgende Details : Man
erhält in Paris die Nachrichten von Lille ( 6o Stunden )
in 2 Minuten ; von Calais ( 68 Stunden ) in 4 Minu¬
ten 5 Sekunden ; von Straßburg ( 120 Stunden ) in 5
Minuten 52 Sekunden ; von Toulon in 13 Minuten
50 Sekunden ; von Bayonne in 14 Minuten ; von Brest
( 150 Stunden ) in 6 Minuten SO Sekunden .

Grogb ritannien .
Jn der Sizung des Unterhauses vom 13 . Juni kam ritt

anziehender Gegenstand vor . Der Doktor Lushington
legte zwei Petitionen der freien farbigen Menschen von
Jamaika vor , worin sie um den Genuß aller Rechte bit¬
ten , welche den englischen Bürgern zukommen . Das
ehrenwerthe Mitglied gab zuvörderst an : die Einwohner
von Jamaika bestehen gegenwärtig aus 25,000 Weißen ,
30,000 freien farbigen Menschen , 10,000 freien Schwär ,
zen und 310,000 Sklaven . Die Zahl der Schwarzen
und farbigen Menschen nimmt alltäglich zu , während
die Zahl der Weißen rasch abnimmt . WaS die Klasse
der farbigen Menschen besonders betrifft , so ist sie nicht
allem durch ihre Zahl wichtig , sondern auch durch ihre
Reichthümer , die man nun auf mehr als 3 Millionen
Pf . St . ( 75,000,000 Fr .) schäzt , Einige haben neuer ,
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kich ihren Erben 110,000 und 120,000 , ja bis an 200,000
Pf . Sterl - hinterlassen , und ein Mulatte vennachle noch
ausserdem an eine wvhlthätige Anstalt 20,000 Pf . St .
Daraus , daß die Weiße » allein die bürgerlichen und die
politischen Rechte genießen , entsteht , daß zum Beispiel
in Kingston auf 120,000 Einwohner nur 120 Wähler ,
mithin auf 1000 Einwohner nur eine Stimme kömmt .
Auch für die Justizverwaltung entstehen daraus die größ¬
ten Nebel ; die Weißen allein können Geschwvrne seyn ,
deswegen hat man die größte Mühe , Juryö zusammen
zu bringen . ES ist manchmal vorgekommen , daß ,
wenn der Coroner eine Untersuchung anstellt , um rechts¬
gültig die TvdeSart von Personen zu bestimmen , wel¬
che auf der Straße oder eines jähen Todes gestorben wa¬
ren , man zwölf Soldaten aus den Kasernen oder zwölf
Matrosen im Hafen holen mußte . Die freien farbigen
Menschen sind genöthigt , in der Miliz zu dienen , aber
sie können nicht höher steigen , als zum Grad eines Feld¬
webels ; alle Offizierstellen gehören den Weißen , so daß
oft ein Mulatte , der 100,000 Pf . im Vermögen hat ,
von seinem Commis kvmmandirt wird . DaS ehrenwer -
the Mitglied verlangt am Ende , die beiden Petitionen
sollten gedruckt werden , und dabei zeigte er an , er wer¬
de die erste günstige Gelegenheit ergreifen , um die Auf¬
merksamkeit der Kammer auf diesen Gegenstand zu leiten .

H . Vrougham sprach mit vieler Beredtsamkeit zu Gun¬
sten der farbigen Menschen . H . Canning gab zwar zu ,
die Forderungen der Petitivnnaire seyen gerecht , allein
bei solchen Dingen , die aus tief eingewurzelten Vorur¬
iheilen sich ergäben , müsse man die Meinung nicht mit
Gewalt erzwingen , sondern ihr die nöthige Zeit lassen
und die Mittel geben, sich aufklären zu können , und erst
nachher entscheidende Masregeln nehmen . H . Canning
schloß mit den Worten : "Man hat uns gesagt , die Be¬
völkerung Jamaika ' s bestehe auS 25,000 Weissen und
220,000 Schwarzen nebst einem Zwischenstamme , der sich
auf 20,000 Personen beläuft , und welchen die Weissen
ihres eigenen Vorthcils halber schonen und sich geneigt
machen müssen. Die in den Rechten überwiegende Klasse
könnte die zahlreichere durch eine wohlverstandene Nach¬
giebigkeit gewinnen , und es wäre der höchste Grad von
Wahnsinn , wenn sie nicht darauf zielten . Mithin ha¬
be ich die Hoffnung , baß wenn einst dicWeissen überden
wirklichen Bestand der Dinge die Augen geöffnet habe» ,
sie künftig , wenn sie nicht bereits dazu geneigt sind , sich
ausgleichende Masregeln werden gefallen lassen. Ihnen
selber überlasse ich es , wie sie die Meinungen und Ge¬
sinnungen der verschiedenen Klassen mit einander in ' s
Gleichgewicht sezen mögen , und ich hoffe , sie werden
ihre eigenen Dorurtheile besiegen. «

Pairskammer ; Sizung vom 14. Juni . Lord Teyn -
bam wünscht zu wissen , ob die Minister Sr . M . Vorha¬
ben , der Kammer Mitthcilungen zu machen , betreffend
den Stand der jezt bestehenden Unterhandlungen zwischen
England und Frankreich wegen ihren Truppen in Portu¬
gal und Spanien .

Lord Dudlep and Ward sagt ; Dir Fragen des rdlen

Lords beziehen sich auf eine Angelegenheit von der größ¬
ten Wichtigkeit , und welche die Minister nie auS den
Augen verloren haben ; allein jede Mittheilung , die man
der Kammer machen könnte , würde die Unterhandlungen
nur schwieriger machen .

Lord Teynham bemerkt : die Antwort des Ministers
sey bis auf einen gewissen Punkt befriedigend , weil sie
den Ministern die ganze Verantwortlichkeit lasse. Die
Besezung von Cadix und noch anderer spanischen Häfen
durch die sianzdsischen Truppen sey rin Beweis von den
feindseligen Absichten der französischen Regierung gegen
Großbritannien .

Lord Dudlcy and Ward erwiedert : Wenn die Zeit
der Erklärungen gekommen ist , so wird man finden , daß
die Regierung Sr . M . bei dieser Gelegenheit ihre Pflicht
nrcht vergaß .

London , den 16 . Juni . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit . ) Zproz. konsol . 85/ ,

— Der König war gestern bei dem Pferderennen von
AScot. H . Canning war auch dabei . Man bemerkte ,
daß Se . Maj . ihn sehr gut empfieng , ihn bei der Hand
nahm , und einige Zeit sich mit ihm unterhielt .

— Der Graf von Liverpool , dessen Gesundheit sich
sichtbar wiederherstcllt , hat heute die Stadt verlassen ,
und sich auf seinen Landsiz Coombe Wood begeben.

— PairSkammer ; Sizung vom 15 . Juni . Die dritte
Verlesung der Bill über die Getreide -Einfuhr war auf die¬
sen Abend fcstgeseztworden . Die Minister , indem sie er¬
klärten , daß sie auf diese Bill Verzicht leisteten , haben
nicht verlangt , daß die Tagesordnung für die dritte Verle¬
sung annullirt werde ; folglich stand eö jedem Pair frei,
die dritte Verlesung vorzuschlagen .

Wirklich erwartete man auch allgemein eine Diskus¬
sion in Betreff der Kornbill , und die Galerien der Kam¬
mer waren mit Neugierigen angefüllt . Die Pairs wa¬
ren in großer Anzahl erschienen.

Allein die Neugierigen wurden in ihrer Erwartung ge¬
täuscht . Nach Erledigung einiger wenig wichtigen An¬
gelegenheiten begehrte Lord Godcrich , daß sich die Kam¬
mer vertagen möchte ; niemand widersezte sich diesem
Begehren , und die Sizung wurde aufgehoben .

O e st r e i ch .
Wien , den 15 . Juni . Metalliques 90/, ; Bank¬

aktien 1089 -

P r e u s s e n.
Die Zöglinge , Beamten und Lehrer in den

Fränkischen Stiftungen zu Halle , um ihrem hoch¬
verdienten Direktor , dem Hrn . Kanzler Niemeyer ,
am Lage seines akademischen Jubelfestes , die Gefühle
ihrer Ehrfurcht , Liebe und Dankbarkeit auszudrücken ,
haben eine Medaille schlagen lassen , welche auf der Vor¬
derseite das Bildniß desselben darstellt , und auf der Kehr¬
seite eine antik - allegorische Gruppe : Prometheus hat
eben das vollendete Menschenbild aus Thon durch Be ->
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rührung mit seiner Fackel belebt , Minerva gibt ihm , ei¬
nen Schmetterling ( vaöBild der Psyche) auf sein Haupt
sezend , die Seele . — Durch den Verkauf dieser
Denkmünze soll irgend eine milde Stiftung begrün¬
det werden , deren nähere Bestimmung zwar dem Herrn
Jubilar überlassen bleibt , welche aber jedenfalls den
Namen des hvchgcfeierten Mannes führen wird . Für
die Erreichung dieses Zwecks , welchem bereits ein an¬
sehnlicher , nur in dem Umfang der Fränkischen Stiftun¬
gen durch freiwillige Beiträge entstandener Fonds gewid¬
met wuide , darf gewiß eine große Theilnahme voraus -
gesezt werden . Es wird aber die Medaille mit desto
größerem Vertrauen den vielen Verehrern und Freunden ,
den ehemaligen Zöglingen und Schülern des Hrn . Kanz¬
lers dargeboien , da sein Bild auf derselben vielleicht
daS wvhlgetrvffenste von allen ist , welche eHstiren , und
überhaupt ihre Ausführung ganz dem entspricht , waS
man aus der mit Recht so berühmten Berliner Medaillen -
Mänze des Hrn . LooS zu erwarten berechtigt ist. Sie
kostet in Silber 5 Thlr . Preuß . Courant , mit Kapsel 5
Thlr . 15 Sgr . , in Neugold 1 Thlr . 25 Sgr . , in
Bronze 1 Thlr . 15 Sgr . — Die Medaillen sind durch
die Buchhandlung des Hallischcn Waisenhauses zu bezie¬
hen . — Uebec den Erfolg des Verkaufs und die Verwen¬

dung des Ertrages will der H . ConSirektor der Fränki¬
schen Stiftungen , Prof . A . Jacobs , zu semerZeit öf¬
fentlich Nachricht crtheilen .

Rußland .
Petersburg , den 6 . Juni . In den nächsten Ta¬

gen geht auS unserm Seehafen Kronstadt eine Eskadre ,
dem Vernehmen nach aus neun Kriegsschiffen erster Grö¬
ße , acht Fregatten und zwei Briggs bestehend , zu denen
auch die beiden un vergangenen Oktober unter dem Contre -
admiral Bellingshausen in das mittelländische Meer ge¬
schickten , und nun aus Toulon täglich zurück erwarteten
Schiffe stoßen dürften , unter dem Oberbefehl des Admi¬
rals General -Adjutanten Scnijawin , mit geheimen Auf¬
trägen » ach den Gewässern des Archipels unter Segel .
Se . Maj . der Kaiser wollen noch im kaufe dieser Wo¬
che über gedachtes Geschwader Musterung in Kronstadt
halten .

Türkei .
Konstantinopel , den 15 . Mai . Ein Befehl des

Großherrn hat den Jnspeklionsralh der öffentlichen Stu¬
dien wieder in Aktivität gesezt ; er war seil langer Zeit
in solche Unthätigkeit verfallen , daß man ihn als auf¬
gehoben betrachten konnte . Nach demselben Befehl sol¬
len die beiden von Selim Hl . zu Sculari errichteten Re¬
gierungs - Druckereien wieder in Ordnung gebracht , und
ihnen der Druck von Jugendschristen übertragen werden .
Künftig soll kein Muselmann mehr zu irgend einer Zi¬
vil « oder Militär - Anstellung ernannt werden , wenn er
nicht wenigstens lesen oder schreiben kann . — DerReichs ,
Historiograph Negil -Effendi hat Befehl erhalten , die An¬
nalen der Monarchie forlzusezen , und die denkwürdigen
Ereignisse , die sich Inder lezten Zeit zugctragen , in ih¬

rem wahren Lichte darzustellen . Bei dieser Arbeit soll
mit aller möglichen Sorgfalt zu Werke gegangen wer¬
den. Eben so ist dem Ali -Effendi , einem ziemlich unter¬
richteten Manne , der in Paris studirt hat , befohlenwor -
den , seine geographische Abhandlung , von der er den
ersten Theil herausgegeben hat , zu vervollständigen .
Diese beiden Schriftsteller sind von der Regierung er¬
mächtigt worden , sich Mitarbeiter beizugescllen , und sich
alle Mittel zu verschaffen , welche zur Vervollkomm¬
nung der ihnen übertragenen Werke von Nuzen seyn
können .

Griechenland .
Triest , den 12 . Juni . Briefe aus Syra vom 25 .

Mai melden : Ibrahim Pascha sczl seine Verwüstungen
längs der Küste von Arkadien fort . In daS Kastell von
Chiarcnza haben sich 8000 Personen geflüchtet , und die
Aufforderung zur Uebergabe zuiückgewiesen ; sie schickten
zwei Abgeordnete nach Napoli di Romania , um ihre
verzweiflungSvolle Lage vorzustelleu , und Hülfe zu be¬
gehren .

Eingegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

( Zweite Sammlung .)
Summa vom 1 . — 17 . Juni 309 fl . ZOs -? kr. Den

13. Juni : Von A . A . 2 fl . 42 kr. Von Frau StR .
O . 2 fl. 42 kr. Den ly . : Von einigen Schülern der
latein . Schule in Ettlingen t fl. 12 kr . Den 20 . Von ei¬
ner kleinen Tischgesellschaft 5 fl. Von der deutschen
Schule in Ettlingen 11 fl . ly kr. — Summa 352 fl.
25 '4 kr .

Wofür ich den großmüthigen Gebern , im Namen
der Verunglückten , gehorfamst danke.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1827 .
P . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

18 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 6 27 Z . 9,6 L . 15,5 G . 54 G. W .
M . 3 27 Z . 9,8 L. 19,0 G . 48G . N .
N . 10 27 Z . 10,2L . 17,4G . 51G . NW .

Meist bewölkt , sonst veränderlich , Nachts ziemlich hei¬
ter , fernes Wetterleuchten .

19 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 9,6 L. 16,0 G. 50 G . N .
M . 3 27Z . 9,4 ? . 22,0 G . 45 G . N .
N . 10 27 Z . 10,1 L. 17,0 G . 52 G . SW .

Etwas heiter , dann mehr bewölkt , Nackmittags Ge¬
witter und heftiger Platzregen , Nachts trüb »
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Theaie « - Anzeige .
Sonntag , den 24 . Juni : Prrziosa , romantisches Schau¬

spiel mit Gesang in 4 Akten , von Wolff ; Musik von
Karl Maria von Weber .

Ajenstag , den 26 . Juni : Die Getäuschten , komi¬

sche Oper in i Akt ; Musik von Rossini . Hierauf (zum
erstenmale ) : Las Milchmädchen , ländliches Ballet

in i Akt , arrangier vom Hrn . Ballttnmster E . Weid¬

ner ; lezte GastdarsteUung .

Literarische Anzeigen .

In der Jäger ' schen Buchhandlung in Frankfurt a/A .
ist so eben erschienen u . an alle Buchhandlungen Deutsch¬
lands und der Schweiz versandt , in Karlsruhe und Baden

an die D . R . Marx '
sche Buchhandlung :

Pierre , H . , neuer Schlüssel zur richtigen Ausspra¬
che des Französischen in einer Sammlung französi¬
scher und deutscher Gespräche , Phrasen und No ka¬
beln , accentuirt und mit Angabe der stummen Buch¬
staben und laugen und kurzen Splben zur leichteren
Aneignung einer guten Aussprache für diescnigen
bearbeitet , welche die französische Sprache in
Deutschland erlernen. 2tc verbesserte und vermehr¬
te Auflage . 8. brochirt. 1827. 16 Gr . oder
ck fl . 12 kr.

N e k r 0 l 0 g i e.
Freunde nachbenannier ( 1825 ) verewigter Badner :

des Ministcrialrath Wundt , des Geh Hofr.
Flach sland , des Kncgsr . Hauer , des Prof .
Doll , des Geh. Rath Schwcickhardt , sämmt -
lich in Karlsruhe , ferner des Pfarrer Behr in
Ncibshcim, des Geh. Hofr . Nuef , und des Prof ,
lir . Slick in Freiburg , so wie des Staatsrath v .
Jttner in Konstanz,

finden deren Lebensbeschreibungen im eben erschienenen Zten
Jahrgang des neuen Nekrologs der Deutschen , welcher in
Allem 488 Biographien 1825 verstorbener denkwürdiger
Deutscher enthält .

(Zu haben in der D . R . Marx '
schen Buchhandlung

in Karlsruhe und Baden )

Kunst - Anzeige .

Hebels Bildniß von Friedrich Müller ; Preis ist .
So kr. ; bei Artaria und Fontaine in Mannheim .

In dem Nachlasse des der Kunst zu früh entrissenen
Friedrich Müller befand sich auch das von ihm nach
dem Leben gezeichnete und gestochene Bildniß des treffli¬
chen Hebel . Die Platte ist in unfern Händen , und
Abdrücke davon müssen den zahlreichen Freunden deS Künst¬
lers und des genialen Dichters gleich willkommen seyn ,
um so mehr , als Lezlerer so viele Leser und Verehrer in
Deutschland gefunden hat . Unter den vielen Bildnissen

HebelS ist dies bei weitem bas ähnlichste , « uh Müller hat
es verstanden , die Kindlichkeit , den heuern Sinn , den ei -

genthümlichen Geist des herrlichen Sängers in dem Bilde
sichtbar zu machen . Der Stich ist des Meisters würdig ,
und im wahren historischen Porlraitstyl .

Abdrücke hievon sind von allen soliden Kunsthandlungen
zu beziehen .

Dari « n . f ^ nnvnve . ^ I/Lntveproneui ' sie In
Naisou äv Lonvvrsation al ' bonnsur ä ' snnoncvr , gue
«on rvstauraM a la « arte xour Ivs äosvünös vt le »

soupöa svra vuvvrt äimsnoste zrrocliaiii 24 . ckuin ,
rrinsi lju

'uno tsstiv - rl 'Iiotv a raison clv lrois kranos

zasr tötv , gui svra svrviv a trois stvurvs ^>röoises ,
oü ^ ourront prencirv plaov los porsonnvs gui pre -
vienclront unv brvurv a I ' avanev . — Dos personnes ,
gui llvsirvroivnt avoir äes äinvs ^ artivuliers , vou -
ckront bien les vommsnäer a I' avanee .

Karlsruhe ( Anzeige , s Jeden Sonntag , Diens¬
tag und Donnerstag früh fährt von hier ein Fanulstnwagen
nach Baden ; ein Plaz kostet einen Gulden . Bestellungen wer¬
den in Baden im Gersthof mm Drachen , und hier im Gasthof
zur Stadl Lion angenommen .

Sonntag , den 24 . Juni , früh , fährt der Wagen von hier
zum erstenmal nach Baben ab -

Bretten . ( Anzeige . 1 Der Unterzeichnete gibt sich
die Ehre hiermit ergebenst anzuzeigen , daß bei ihm , gelegen -
heitlich dem dahier stalthabenden Bürger - Freischteßen , als auf
den 1 . Juli , Mittags halb 1 Uhr , tablv älroto , undAbendS

2 Uhr Ball gegeben wird ; wozu hbfiia-st emlabet
Bretten , den 20 . Juni »827 . " D . Schuch mann ,

zur Krone .
I -

Rastatt . ( Dienst - Antrag . 1 Die hiesige Obere,' »«
nehmerei sucht einen Gehülst » ; die dazu lusttragcnden Indi¬
viduen haben sich an Unterzeichneten zu wenden .

Rastalt , den >g . Juni 1827 .
Sievert , Obereinnehmer .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuchs Ein junges Fraiiea -
zimmer , welches der deutschen , französischen und englischen
Sprache ganz genau kundig ist , auch Musik ( Guitarre und
etwas Klavier ) versteht , so wie in allen weiblichen Arbeiten
erfahren ist , wünscht eine Anstellung zu erhalten Sie sieht
mehr auf humane Behandlung als großen Gehalt , und kann
sich mit guten Zeugnissen ausweisen . Der Eintritt könnte so¬
gleich geschehen . Das Nähere ist im ZeitungS - Kvmptolr zu
erfragen .

Karlsruhe . (D i cn st - G esu ch .s Eine gesittete Per¬
son von gescztem Alter wird gesucht , welche einer kinderlosen
Haushaltung auf dem Lande in allen Theilen vorzustehcn be¬

fähigt ist Der Eintritt kann auf Johannis geschehen , und
das Nähere tm Zeitung erfragt werden .

Ettlingen . ( Kapitalien - Gesuch - d Für verschie¬
dene hiesige sehr wohlhabende AmtSgemeinden werden ohngc-

fähr 100,000 st . , in einem Vierteljahr anleihbar , gegen dop¬
pelte Versicherung , sä - Prozent , nämlich Beträge zu sioo fl .
dis 10 »00 fl . , gegen einvierteljährige gegenseitige Aufkündi¬
gung und halbjähriger Zinszahlung , gesucht , und wollen sich
die lusthabenden Dheilnehmer an den Unterzeichneten gefällig
wenden .

Ettlingen , den , 9 . Juni »627.
AmtSrevisor Edel .
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Heidelberg . sDkebstahl und Fahndung .) Der
unten iignalisirte Putsche hat sich eines am 5 . d . M . in St .
Ilgen , diesseitigen Oberamtsbezirks , begangenen Diebstahls
üusserst verdächtig gemacht.

Sänimtliche Kriminal » und Polizeibehörden werden daher
dienstfreundlichst ersucht , auf diesen Menschen , der um so ge»
fährlicher erscheint , als er schon mchreremale wegen Diebstahl
bestraft worden seyn soll , zu fahnden , und solchen im Beirc -
lungsfall hierher zu liefern .

Heidelberg , den n . Juni,827 .
Großherzogliches Oberamt .

Wild .
I . Signalement .

Johann Jakob Wa gne r , von Ober - Eisenheim , König ! .
Würtemdergischen Oberamts Heilbronn , etwa 26 Jahre alt ,
von mittlerer Größe , starkem untersetztem Körperbau , dunkeln
Haaren , eben solchem starkem Barte , vollem , etwas blassem
Gesichte. Als er nach begangenem Diebstahl gesehen worden ,
trug er eine dunkelfarbige russische Kappe , einen blautuchenen
WammcS , weißgraue werkene Hosen und alte Stiefel ; viel¬
leicht hat er sich jedoch inzwischen zum Lhcil in die unten be¬
zeichnet«, entwendeten Effekten gekleidet , Er hat einen Hei-
marhSschein, von dem Orrsvorstandc seines HcimathSorteS Ober .
Eisenherm ausgestellt , bei sich .

II . En t w e n 0etc Effekt en ,
auf welche gleichfalls sorgfältig gefahndet werden wolle :

») Ein weißer leinener Schurz , gezeichnet mit rothem türki¬
schem Garn und den Buchstaben K . II .

2 ) Ein Halstuch mit allerlei Farben von Baumwolle .
3) Ein blaugestreiftes do . von Baumwolle .
4) Ein Hosenträger , neu , mit Baumwolle gestrickt, ohne

Schnallen , mit rothem Percal gefüttert und mit rvthen
Bändern eingefaßt . Auf dem Hosenträger ist nachstehendes
Zeichen mit Perlen gestickt :

k. U .
1 8 2 7.

5 ) Ein kleiner Lhaler , ein SechSkreuzerstückund 2 Kreuzer.
H Eine einfache silberne Uhr , deren GchäuS regelmäßig ge¬

zackt ist , stählerne Zeiger mit arabischen Ziffern , 2 silber¬
nen Schlüsseln , auf deren einem die JahrSzahl 1814 und
s LI oder IS stehen ; an die Uhr ist ein Perlenband befe¬
stigt . Sic hat einen Werth von . . 6 fl . — kr .

7) Ein neuer blautüchencr Mannsrock . . 12 - — -
8 ) Ein blauer tüchener WammeS . . . 5 - — -
g ) Ein blauer Wammes von Nanquin . . 3 - — «

ro ) Ein Paar blaue tuchene Hosen . . . 4 - — »
ri ) Zwei Paar Hosen von blauem Nanquin Last .

5o kr . 5 - — >
in deren einem Paar an Geld sich befand . 2 - 27 -

rr ) Eine wollkordene Weste mit weißen , blauen ,
grünen und rvthen Streifen . . . 2 - -- -

» 5 ) Ein schwarzes seidenes Halstuch . . - — - 43 -
, 4 ) Zwei roihgestreifte Sacktücher . .
, S) Ein do . mit einem rothem Kranz . . . — - 24 .
16 ) Eine neue rüchene Ruffenkappe mit Schild . 2 - - -
17 ) Ein Paar blaue tüchene abgetragene Hosen . r - — «
rü ) Ei » gurrener Hosenträger . . . . — - 16 -

Karlsruhe . sF a hrn i ß - Ne r stc i g er u n g .) Mon¬
tag , den 2 ? . dieses Monats , und die darauf folgenden Tage ,
wird aus der Verlassenschast des verstorbenen Herrn Geheimen
Rath Ha über dahier , in der Schloßstraße Nr . 5 , allerhand
Fahrniß , als : Gold und Silber , Uhren MannSkleidcr , Bctt -
werk und Leinwand , Schreinwerk , s Kanapä mit , 8 gepolster¬
ten Sesseln , Portraite und GlaSwaare » , Küchengeschirr , ge¬
meiner Hausrath , und Faß und Bandgeschirr , gegen haare

Bezahlung , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingel«-
den werden .

Karlsruhe , den »8 . Juni , 827.
Die Epekutoren des Uzten Willens .

Karlsruhe . sHeugraS - Versteigerung . ) Zu
der künftigen Montag , den 26 . dieses , präcis Morgens 6
Uhr , auf dem Platze selbst , anfangenden Versteigerung aus¬
schließlich nur des Heugras - Erwachses von 60 Morgen herr¬
schaftlicher sognannter Haardbruchwicsen , nächst bei Bruchhau «
scn , werden die betreffenden , zur Bürgschaftsleistung befähig¬
ten Liebhaber andurch cingeladcn .

Karlsruhe , den »7 . Juni >827.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Friesenegger .
Müllheim . sKirchenparamente - LieferungS «

Versteigerung . ) Mittwoch , den 27. Jun d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , wird zu Steincnstatt , im WirthShaus zum
Hirsch , die Lieferung nachstehender Kirchenparamente in Ab¬
streich versteigert werden , als :

1 blaues Meßgewand sammt Manipel , Skvl , kursarall »
und Kelchtüchlein .

2 rothes .
2 grünes .
2 rother Fahnen .
1 Baldachin oder sogenannter Himmel .
2 Chorhemd für den Priester .
2 blaue und 4 rothe Miniftranlcn - ChorrLcke lind
4 Chorhemden sammt Krägen .
6 Lingwls .
2 -VIbea .
4 Humeralien .
2 Korporale .

22 kuriüeatorroa .
2 Altarrüchcr .
1 Taufiüchlein .
2 Velwin

Müllheim , den 24. Juni , 827.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

K l e f f c r -

Mannheim . sHaus - und Fässer - Derste lge «
rung . ) Ein in Ruppertsberg , im K . D . Rheinkreise , zwi¬
schen Neustadt und Dürkheim a» brr Haardt , vier Stunden
von Mannheim und Sveier , in einer der schönsten und vor¬
züglichsten Weingegenden gelegenes Gut , welches sich zu jedem
Geschäfte , vorzüglich aber zur Betreibung des WeinhandelS ,
oder zum Landsitze für eine Herrschaft eignet , läßt die Unter¬
zeichnete Eigemhümerin , durch den K . B . Nvtür Kößler ,

kommenden >6 . August ,
in untengenanntem zu dem Gute gehörigen Wohnhause , öf¬
fentlich freiwillig versteigern . Dasselbe besteht in :

Einem von Stein erbauten Wohnhause , enthaltend : zu
ebener Erde einen Saal und 4 geräumige Zimmer , wo¬
von nebst dem Saale 3 heizbar sind , Küche , Backofen ,
und sonstige Bequemlichkeiten ; einen Speicher um i 5o
Malter Früchte auf »ubewahre » , und welcher sich theil -
weise mit geringen Kosten bewohnbar machen läßt , unter
dem Hause ein gewölbter und geplatteter Keller , 33
Schuh lang und 26 Schuh breit , in welchem 6a — 70
Fuder Wein gelagert werden können .

d ) Einem Keltcrhaus als Anbau , mit zwei Keltern und vor-
theilhafter Einrichtung , den Most von diese » in den Kel¬
ler zu leiten .

e) Dem Wohnhause gegenüber ein neuer Bau , bestehend in
mehreren geräumigen Zimmern , Küche rc . , einem ge¬
räumige » Speicher für mehrere , 00 Malter Früchte . Un¬
ter diesem Hause befindet sich ein neuer gewölbter und
geplatteter Keller , LL Schuh lang und 34 Schuh breit ,
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geräumig für 200 Fuder Wein ; als Verlängerung des
Gebäudes ein bequemes Kelterhaus und Stallung.

«>) Ein Gesindehaus , beliehcnd in Wohnstube , Küche , Stall
und Speicher.

o) Ein zwischen beiden Häusern liegender geräumiger Hof ,
welcher nach der Straße mit Mauer und Thor geschlos¬
sen ist .

k ) Ein 7 Viertel großer , auf vorbeschricbene Gebäude sto¬
ßender Wingcresgarten , in bester Lage und mit den vor¬
züglichsten Rebsorien bepflanzt , und mit, solider Mauer
umgeben .

x ) In erwähnten Kellern befinden sich 83 Fuder weingrüne
sehr gut erhaliene Fässer , von 2 — 6 Fuder , sämmilich
in Eisen gebunden ; ferner alle zum Emkeltern und Aus¬
bewahren des Weins nöthige Geräthschaftcn.

Schließlich wird bemerkt, baß die Hälsie des Steigerungs¬
schillings aus erste Hypothek stehen bleiben kann .

Mannheim , den 3o . Mat 1827 .
Die Eigenthümen'

n ,
B . Roßbach .

Bruchsal , fApothekc - V erst eige rung zu Hei¬
delsheim . ) Der Erbveriheilung wegen wirb aus Donners -
tag , den 5. Juli d . I . , Vormittags g Uhr , die in die Ver-
lasscnschafrsmasse des verstorbenen Oberbürgermeistersu . Stadt -
apolhekerS E . Mühl hau sc gehörige in jeder Hinsicht wohl
eingerichtete und frequente Apotheke öffentlich an den Meistbie¬
tenden versteigert werden .

Die einstöckig massig von Stein erbaute Behausung , worin
die Apotheke sich befindet , umfaßt ferner ein geräumiges La¬
boratorium nebst einer Küche , bann 7 bequem gelegene Zim¬
mer ; sic stehe auf einem offenen Platz an der Landstraße von
Bruchsal nach Stuttgart , und enihält nebst diesem noch Stal¬
lung , Hofraühe und 1 Viertel Gemüsgarten .

Die SieigerungSliebhaber werden mit dem Anfügen einge¬
laden , daß Auswärtige mit legalen Vermögenszeugniffen sich
zu versehen haben , und daß die Kausebedingniffe vom 2 . k.
M- Juli an in benannter Wohnung cingeschcn werben können.

Zugleich werden von Seiten derErben alle diejenigen , wel¬
che eine rechtliche Forderung an die Masse zu machen glauben ,
aufgefordert , dieselbe am

Samstag , den 7 . Juli d . I . , Vormittags g Uhr ,
vor der LheilungSkommission daselbst entweder in Person oder
durch Vorlage der E-chuldurkundcn gehörig zu liquibtren.

Bruchsal , den 12 . Juni 1827 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Ganter .
Karlsruhe . IFrüchte - Versteigerung . ) Zur

öffentlichen Versteigerung von entbehrlichen , 5o Malter Din¬
kel , >8r6er Gewächses , auf dem herrschaftlichen Speicher zu
Rüppurr , gegen haare Bezahlung im Loöschlagungssall , wird
hiermit

Dienstag , der 26 dieses ,
festgesetzt . Die Liebhaber dazu wollen sich Morgens 6 Uhr
aus dem Vorrathsmagazin selbst einfinben .

Karlsruhe , den 16 . Juni »827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Friescnegger .
Osterburken . fRealitäten - Versteigerung . )

Auf Montag , den So . Juli l. I . » Vormittags 8 Uhr , wer¬
den nachstehende zur Verlassenschaft der Karl Ho fmänri¬
schen Eheleuten gehörige Realitäten der Erbvertheilung wegen
Lffentlich versteigert :

I . Das Gasthaus zur Kanne ander Straße nachAdelsheim.
Dasselbe ist im Jahr ,8 >5 erst neu erbaut worden u. mißt

in der Länge 773/4 und
- - Breite 45 , /S Werkschuhe .

Der untere massiv von Stein aufgesührte Stvck fleht auf

2 gewSlbien Kellern , wovon jeder die ganze Länge und die
halbe Breite des Hauses besitzt , und enthält

5 Zimmer ,
1 Speisekammer,
1 Küche.

Die 2ie Etage in Holz enthält «
s ) den 38 Schuh langen und 28 Schuh breiten Saal !b ; zwei an dic,en stoßende Fiügelztmmcr;
e) 2 Gänge — lind
ch 2 Eckzimmer ;
e) 2 weitere Gastzimmer .

Dieses Gebäude — auf welchem sich noch ein sehr geräumi¬
ger Speicher befindet — besitzt einen geschlossenen Hof, in
welchem stch befinde» :

а ) Das Nebengebäude , welches vor 3 Jahren erbaut wurde ,
und 3 Zimmer , r Küche , » Speicher unb euicn zu rv
Pferden geräumigen Stall enthalt ;

2 ) ei » Wasch - unb Backhaus mit eiiigemaucrtcm Kessel ;
3j eine zu 20 Klaftern geräuuuge Holzremise;
4 ) eine doppellbarige Scheuer mit einer Pseroe - und einer

Rindviehstallung;
5) ein kleines Nebengebäude zur Knechtswohnung, mitGLns-

Enten - und Hühncrställen ;
б) vier Schweinstülle .

Hiezu gehört weiter :
1 ) Der gerade gegenüber liegende und blos durch die Siraße

getrennte GcmüSgancn ; derselbe ist ringsum mit einer
Mauer und Stakeienzaun umgeben , besitzt einen Brun¬
nen und mißt 45 Ruth . 14 Ouad .Schuh.

2) Ein gerade daran stoßender längs der Chaussee hinziehen -
ber GraS » und Baumgarten , im Flächengchalt zu 2
Viertel 20 Rth 2g Quab - Schuh , oben a » der Chaussee
mit einer Mauer , unten an den Wiesen mit einem Sti «
kelzaun eingefaßt.

3) 25 Ruthe » 16 Ouad. Schuh Kleerain hinter dem Hause.
H . Ein zweistöckiges Wohnhaus , ehemals die Kanncn -

wirthschaft , sammt einer Scheuer und geräumigen Hofraithe ;
ein getrennter Keller und ein Stall , beide in der Scheuer
befindlich .

HI . Eine Scheuer in der Vorstadt gegen Bossheim mit ei¬
nem Barn und einem darunter befindlichen großen gewölbte»
Keller.

Stcigerungslustige werden cingeladcn , unter Vorlage ihrer
amtlich beglaubter Vermögens - und Aufführungszeugnisse sich
auf besagter Tagfahrt dahier einzufinbcn ; die sehr annehmba¬
ren SteigcrungSbedingnissekönnen täglich aus dem Amtörevi -
soratsburean dahier cingesehen werden .

Osterburken , den n . Juni >627 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Main har d .
A ehern . fHolz -Verst eigerung .) Mittwoch , den

4> Juli , Vormittags g Uhr , werden m Allerheiltger Herr«
schasiswald

220 Stück tannene Sägklötze ,
462 Klafter buchen r Scheiter-4 >g - tannen l
172 « gemischtes Prügelholj

zuerst Parthienweise, und wenn sich Liebhaber vorfinben so¬
dann im Ganzen , unter Ratfikationsvorbebalt öffentlicher
Steigerung ausgesetzt ; was andurch zur öffentlichen Kcnntnist
gebracht wird .

Sichern , de» 26 . Juni 1827.
Großherzogliches Forstamt.

S ch ri ck e l.
Pforzheim . fTannenholz - Verkauf . ) In den

herrschaftlichen Waldungen des Langenalber Reviers, und zwar
in hm sogenannten Tannenwald , werden künftige »
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Montag , den 2 ? . d. M . ,
600 tannene Sägklötze in 12 Loos- Abtheiiungen , gegen baare
Zahlung , versteigere werden . Die Liebhaber kbnnen diese
Klötze , welche bereits numerirt sind , zu Ende dieser Woche
einschen und aufnehmen , und haben sich an obigem Lage ,
früh 9. Uhr , in Langenalb in der herrschaftlichen FörsterSwoh -
« ung einzufinden .

Pforzheim , den 17 Juni 1827.
GroßherzoglicheS Forsianit .

v. BlitkerSdorff .

Rastatt . LSchulden ' Liquidaiion . ^ Ueber dar
verschuldete Vermögen des kürzlich verstorbenen Sebastian
Deigler von Kuppenheil » wurde Gant erkannt , und zur
Liquidation der Schulden Lagfahrl aus

Mittwoch , den 4. Juli , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei besten fämmtliche
Gläubiger zu erscheinen , und ihre Forderungen , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , gehörig richtig zu stellen haben .

Rastalt , den iZ - Juni 18 -7 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Hornberg . sVorladung .) Der ledige Adam Br üst -

lle von Gulach , diesseitigen Amtsbezirks , wirb in GemäShcit
hohen RescriptS des Großherzogl . HofgcrichtS des ObcrrheinS
von , 3 . d M . , In orlin . 1286 II . Leuats , unter dem
RcchlSnachtheile ausgcsordert «

binnen - Monaten a äatw

sich bei hiesigem Bezirksamt zu stellen , und wegen des ihm
zur Last liegenden Verbrechens weitere Verantwortung abzu¬
geben , als er sonst damit ausgeschlossen und waS Rechtens iss
gegen ihn erkannt werden wirb .

Hornderg , den sg . Mai 1827.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

B a r ck .

Hornberg . ( Ediktakladung . ) KlemeazRapp
von Mühllehcn ( Stab Büchenberg ) 58 Jahre alt , welcher
schon ohngcfähr Zo Jahre abwesend ist , wird annür ausgcfcr -
Derr , sich zum Antritt stmeS tn 236 ss. , ä >/2 kr . bestehenden
Vermögens

binnen Jahresfrist
um so gewisser bei diesseitiger stelle zu melden , alS derselbe
sonst für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz wirb ausgelifert werden .

Hornberg , den 7 . Juni 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

R 3 r

Emmending « n . ( Verschollenhelts - Erklä¬
rung ) Da der abwesende Soldat Wilhelm Wenzler von
hier aus die diesseitige öffentliche Aufforderung vom , 7 Fe¬
bruar , 826 keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird der¬
selbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen darum sich gemeldet habenden Verwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz übergebest.

Emmeubingci ! , den Sr . Mai >827 .
GroßherzoglicheS Oberamt

Stößer .
Karlsruhe . sV erscholl enheitS - ErklärungZ

Jakob Friedrich S te i n b r en ne r von Graben wird , da er
«» geachtet d«S AusfchreibenS vom März 182; nichts von
Dich hören ließ , nunmehr aus Ansuchen der Bclheiligien für
»«-schossen erklärt , und das ihm «»gefallen« Deryiögen den

sich gemeldeten Verwandten ,
'n fürsorgliche» Besitz, gegen Kau¬

tion , gegeben.
Karlsruhe , den 14 . Juni , 827 .

Großherzogliches Landamt .
v . Fischer .

Neckar füllst . fNach richt über einen angebli¬
chen Heimaih losen . ) In hiesigem Oberamisbezirk wur¬
de der hienach bezejchnete angeblich Friedrich Alb recht we¬
gen Mangels an Ausweis eingelieser « , und über sein Umher »
ziehen in Unlrrsuchung gezogen , wobei er sich alS höchst ver¬
dächtig dargestellt hat , da er behauptet , daß er weder seinen
Geburtsort , noch seine Ellern kenne , und im letzten Jahr der
ausländischen Juden als Viehtreiber gedient habe . Bereits iss
er der Unwahrheit überführt worden , indem er in Bizfeld ,
wo ec früher Schaasknecht war , sich Jonathan Jonas von
Hcilbronn nannte .

Man sieht sich daher zu Ausforschung der wahren Der .
hällnisse dieses Menschen veranlaßt , sein Signalement zur ös»
lichen Kenniniß zu bringen , und dabei die Bitte zu verbin¬
den , jede nähere Nachricht hieher mitzukheilc».

Neckarsutm . den iS Juni 1827.
König ! . WürlcmbergifchcS Obcramt .

Signalement .
Er mißt 5 Fuß 8 Zoll , hat untersetzte starke Statur , hell¬

braune Haare , gegen dem Vorderhaupt etwas dünn , runde
gewölbte Stirne , blaue kleine Augen , kurze stumpfe Nase , et¬
was enigefalleiie Wangen , kleinen Mund , rundes Kinn , gelb»
lichten Bart , breites Gesicht , und ziemlich gute Gesichtsfarbe .
Hinkt am rechten Fuß . Führte eine» grauen Schäferhund
Mittlerer Größe bei sich. Seine Kleidung besteht in Zeckigtem
Hut mit zwei Reihen Schnüren von gelb , roth und weißer
Farbe , arautuchenem Mantel mit langem Kragen , der mit
weißmetallcnen Knöpfen besetzt ist , schwarzbaumwollenem Hals¬
tuch , rvther Weste mit gelben Knöpfen , gestricktem Hosenträ¬
ger , leinenen blauen langen Hosen über die Stiefel - uni»
Stiesel .

KarserSkautern . ( Wein - Versteigerung z »
llngstein . ) Herr Valentin Karsch in Kaiserslautern ist
gesonnen , sein Weinlager in Ungstein

am >3 . Juli nächsthln
versteigern zu lassen z die Versteigerung nimmt um g Uhr Mor¬
gens in Ungstein ihren Anfang . Die Weine können bis zm»
, 5 . Sepieniber liegen bleiben , und die Probe «: jeden Lag , so>
wie am Lag der Versteigerung an den Fässern genommen wer¬
den , wozu der Ktefermeister Hr . Ioh . PH . Trcsch in Ung¬
stein angewiesen ist .

Im Keller von Hrn Eberstein liege»
» 5 Fuder sehr guter 1825er in 6 Fässern,
, 5 » » » , 826er in 4 Fässern und

» r/2 » » - , 626er rolhcr in , Faß ;
im Keller von HH Gebrüder Karche »

, r Fuder , 826er in 2 Fässern , und dann
im RaihbanSkellcr

r » Fuder , 826er in 6 Fässern
Diese Weine sind alle reines Ungsiciner Gewächs , und die

Qualitäten sehr lobenswerths hei beiden Sorten hestndm sich
die Stiche von Ungstein .

Dis Weine werde» in einzelne» Fudern , auch Faßweise ab¬
gesehen , so wie es die Liebhaber verlange ».

Verleger uud Druckers P . Mackks ».
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